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Karlsruher
Sonnabends , b e n io. Septernb . er.

Mit Rurfürstlich' Badischem gnädigstem privllegio
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Kürzesten ErttanUer. Stuttaardt .
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F7- ,r«7g7 Beschluß der ^

Versammlung von 7 stanz . Prinzen ; Dumouner huldigt Ludwig dem iFten , ^eacyrecyien aus ^ rrtaav .

Deutschland .
Wien vom 28 . August .

ES ist bekannt , daß Herr Win,ler auS Znaym in
Mähren ans Veranlassung des höchsten Krirgsmtniste«
riums mit seiner zum häuslichen Gebrauch volikom.
men anwendbar gemachten Thermolampe hier in Wien
beim Militär Versuche im Großen vorgenvmmen hat .
Das Resultat derselben ist folgendes : Im verflossenen
Februar erbauce Herr Winzler in der sogenannte «
Alstervorsta ! tsCaserne in einem doppelten Menagezim¬
mer der Compagnie des Herrn Haupimann Baron v.
Elael vom Regiment Deutschmeister seine Thermoiam-
pe in der Gestalt eines ersparenden Heiz - und Koch¬
ofens. Am blen März fi ng die Operation an , und
es wurde damit etnt- e Wochen unausgesezt fortgefah-
ren . Mit diesem Ofen ist «icht nur für die ganze
obige Compagnie sehr gut und schmackhaft gekocht ,
sondern auch rag große doppelte MrnageZ mmer, wo«
rinn über 60 Köpfe liegen , hinlänglich geheizt tvor«
den . Mit dem sich aus dem VerkchlungSzylinder ent .
wickelten Wass rstcffGas wmde ein anderes Menage-
Zimmer von eintg-n Z0 Köpfen , bann ein neben an.
strssendes Zimmer eines Feldwebels mit entsprechendem
Erfolg geheizt. Zu dieser ganzen Operation waren
täglich nicht mehr als 225 Pfand w iches Fichtenholz
erforderlich , wovon täglich ei« Stübchen , oder 2 Me-
zen Schmiedckohlen gewonnen wurden , dir man be-
sonders gebrauchte , oder verkaufte . Diese praktische

Versuche beweisen zufolge der gemachten Berechnung,
daß durch diese ökonomische Koch . und Heizmrthode
bei einem Regiment jährlich 237 Klafter Hol», gegen
den bisherigen Holzauswand erspart werden können .
Nachdem man dt« bei obiger Compagnie mittelst die.
ser Koch , und Heizmethode binnen 21 Tagen gewoa .
«eneo Produkte , als Tbeer , Kohlen und Holzsäure
in den hiesigen Lokalvreisen verkauft harre , wurde »
dafür au Wiener Währung gelöst 39 fl . 21 kr. i Pf .
das durch diese Zeit corisummirte Hol, aber kostet
20 fl 22 kr. - Pf . Folglich fiel bet einer Kompagnie
durch 2i Tage über den Ersaz des . gesammten Holz.
aufsvand-S heraus «i« reiner Gewinn von 8 fl. 58 kr .
2 Pf Man berechnet daher den ganzjährigen Gewinn
he, einem Regiment, thciiS durch Hol,ersparung,thei,S
durch die erzeugten Produkte nach den bisherigen Lo-
ralpretseu auf « iuen Betrag von 8954 Gulden- —
Dir Manipulation ist einfach , erfordert ungleich we.
Niger Menschen , als die bisherige Heiz - und Kochart,
und die Spnsc » werden gut uud schmakhaft bereitet,
weit die Hize concentrtrt ist , auch die Töpfe stets in
gleicher Wallung bleiben . Auf Verlangen des ruf.
fisch . kaiserlichen Hofes find die Plane und Bcrech .
rrung ' n über die Bauart , dan» der Unterricht üd»r
den Gebrauch dieser demichen häuslichen Thermelam«
xe , demselben nach Petersburg mitgetheilt worden .

Wien vom zo Aug .
In der heutigen HsfZeitung ließt man rin K. K.



( 6zS )
Patent vom 27 August , ttt 14 Artikeln . Darinn heißt
es : In vem wegen Einziehung der Zwölfkreuzer
Stücke am iZ Merz izor erlassenen Patente haben
Wir unfern festen Entschluß «u erkennen gegeben ,
daß die Summe brr tm Umlauf befindliche » Wiener
Stadt BankvZettel nicht nur nicht vermehrt , sondern
möglichst verminocrr werden soll . Um nun dieses zu
bewirken , haben Wir , nebst andern zur Verminde¬
rung der BankoZi klein bestimmten Hülfs Mitteln be¬
schlossen, durch Erhöhung drö EinfuyrZoa .cö von Cacao ,
Kaffee und Zucke- einen eigenen TttgungrFovd berge,
statt zu gründen , daß der durch diese ZollErhöhung
jährlich cinfliessende Ertrag nicht zu den lausenden
Staats Ausgaben verwendet , sondern einzig und allein
zur Einziehung der Wiener Stadt BancoZeml Vorbe¬
halten , und diese , wie sie cinkommen , vertilgt wer«
den sollen . Diesem Entschlüsse zu Folge verordnen Wir.

1 ) Nebst dem in dem allgemeinen ZollPaiente vom
2 Jan . l ) 88 frstgriezten , und auch fernerhin verblei«
bendcn Zolle , sind vom Tage der Kundmachung des
gegenwärtigen PalenS noch zu entrichten; vom Centner
Cacao 50 fl. ; vom Cmr. Lasser 50 st . ; vom Crr.
CandiS . Zucker ; 50 fl . vom Centner , übri¬
gen raffmirken Zucker und weiffen Farin zz fl .
20 kr . ; v. Ctr. Zucker Mehl 25 ft- 20 kr. ; v . Clr .
Syrup 5 st . 22 kr Dieser erhöhte Zoll wird mit dem
bißher bestandenen zugleich rmgehvven ; jedoch in der
ZahlungsBollree abgesondert angesezl , auch tns - eson -
dere verrechnet wer en , um der ihm eigenen Besinn
mung ganz gewidmet zu bleiben .

s) Der erhöhte Zoll ist sowohl von dem, was an
solchen Maaren A. lktln vom Tage der Kundmachung
dieses Patents zur Verzollung einmft, als nachträg¬
lich von Allem zu entrechten , was sich hiervon zu die .
ser Zeit bet den HanbelsLeuten und Krämern , bei
Chokolavemachern , Caffce« Siedern , Zucker Bäckern
und Apothekern unverarbeitet , so wie bey den Rasfinr.
rien , vorräthtg befindet, rc.

Zufolge obigen Patents wegen des Kaffee , C cao ,
Zuck rs u. Syrup müssen alle Kausteitte den Aufschlag
zahlen , mithin auch in dem Verschlüsse darauf Rück,
ficht nehmen . Es waren deswegen seit einigen Tagen
olle Gewölbe mit dem Verkanft^dieser Maaren aus¬
serordentlich brichäfltget , weil jeder PrivatMann eilt ,
sich noch einen Vorrarh zu verschaffen , um nicht die
neue Taxe bezahlen zu müssen . Dir Kaufieute , welche
voraussehr « , daß nunmeyro binnen einigen Monden
der Verkauf dieser Artikel meistens still stehen werden ,
haben für jedes Pfund «m einige Groschen aufgeschla«
gen . Vi -le Personen nehmen sich vor , den Kaffee
zu ganz entbehren.

wie» , vom zr Aug.
In den Arbeiten des Coneordars kommen immer mrhe

Beschwerlichkeiten empor . D -es har brr itzige Publik .na
schon vorgesehen. Man sieht rS aus folgendem
Schreiben , welches der Padst an den Kurerzkanzttr
und welches bekanntlich in lateinischer Sprache
»erfaßt ist , erlasse» hat :

Dem ehrwürdigenBruderKarl »ErzbischofvonMainz,
des h . r. RetchS Kurfürsten . Wir köno n es nicht genugausdrüten , in welchem Kummer wir uns befinden ,
nachdem wir für gewiß erfahren haben , was bey Ge¬
legenheit der Lntichädlguna , die für die weltlichen
Fürsten in Deu . -chtauv ausgemiiicu wird , gegen die
Angelegenheit »,, und Rechte der Btchöffe u, geistliche »
Fürsten unternommen w .rd . Nicht nur werden wir
wegen des groß »,, Schadens , den wir b>.r Kirche
im Zeitlichen zugesuge sehen , aufs schmerzhafteste
erschüttert , soncern noch vielmehr wegen desjenigen ,
den sie tm Geistlichen , wie zu b,sorgen steh, , durch
disen Wände» d >r D,nge erleiden wird. Da wir
schon lange im Geist dir Gefahren vvraussahen , welche
dorr den katholische» Angelegenheiten drohten , so ha¬
ben wir es weder an Bitten bey Goir , noch an
Bemüvungen b »y Menschen fehl»» lassen , um diese »
traurigen Wandet der Dinge zu verhindern, und nach
dem Beispiel unsrer Vorfahren wnS nach allen Kräf¬
ten bemüht , rs zu bewirk t» , daß dir kirchlichen An .
gelegenheueu dort keinen Nachrheil leiden mögren .
Zu obigem , was von uns selbst geschehen «st, haben
wir nun noch neurBewüdungen durch D -ch , ehrwür¬
diger Bruder , anzuwendrn beschloss » . Eingedenk des
bcwundergngswürdigea Efrrs , den Du i >. Deinem
mit Gehorsam erfüllten Briefe bcym Antritt umerS
Pontifikats gegen uns und die Kirche an Tag gelegt
hast, und um so mehr , da noch für die ledävgreseur .
sehe Kirche die Mittel vorhanden find , Du auch der
Erste unk -r den Kurfürsten und Erzkanzlrr des R 1LS
bist , auch an dem Reichstag zu Regeruchurz Dich d - fin .
dest und auch die Würde uud das Ansehen besitzest ,
wodurch Du solch 6 am besten bewerkstelligen konn¬
test , fordern wir Dich auf , daß Du unsere großen
Besorgnisse bekannt machest, und bey denen , die da-
dazu etwas beyiragrn können, dahin aus allen Kräf¬
ten zu arbeiten , daß für die Angelegenheiten der Kir¬
che , zu d . r . n Hütern wir von GOtt grsezt find , mit allem
Fleiß gkftrgi , und die Kirche b »y den Rechten , der
Freyheit und Sicherheit erhalten werde , deren sie
bis auf Liese Zeit genossen hat . Sollte dieser entge¬
gen etwas geschehen , so kann solches auf kei¬
ne Weise von uns gebilligt werden Von wel¬
cher Wichtigkeit dir Sache sey , wirst Dn nach Der',
mr Weisheit von selbst erwägen , denn Du bedarfst
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nicht erst weitläustig vo« uns tMtrrrichtet zu werde«/
wie sehr genau mir allem diesem die S -ch : rer ka¬
tholischen Religion verbunden ist. Dir , ehrwürdiger
Bruder , und Deiner Heerde , erlheitm wir den apo.
Äolischen Segen . Rom , den s Ott . 1802 , unscrs
Pontifikats tm dritten Jahre .

(« . d . S . Z .)
Stuttgaedt , vom 5 Sepr.

Am r6 v . 4-». >st der h .rzogl. mvoenest,che Regie«
rungspräsioent, Freiherr von Gretfrurgg , von A^ en ,
wohin er berufen worden war , zu F - cyour» zurük
««gekommen , und har die neue Organ,,auen ves
Brerögaus mitgebrachr , welche mir dem i Okl. an«
fanKen wird

Frankfurt vom 7. Sept .
Ihr » Majestäten brr König und die Königin von

Schweden haben ihren hiesigen Aufenthalt um einen
Tag verlängert , und sind erst gestern von hier nach
Mannheim abgereiftr. Am vergangenen Sonnrag war
ln Ihrem Quartier eine glänzende Versammlung von
fürstlichen Personen , welche bei Höchstsenselbea Be¬
suche ablegten . Der Herr Landgraf und die Fr . Land -
gräsi» von Hessen > Homburg , der Kurprinz und die
KurprinzefflN von Hessen , der Erbpr oz von Sachsen«
Gorha , der Prinz Christian von H ssen > Darmstabt ,
der regierende Fürst von Isenburg re . Jhro Maj nah¬
men ebenfalls eine Depuralton hiesiger Stadt , aug
den beiden regierenden Herren Bürgermeister» beste¬
hend , an.

Heute werden der Fürst und die Fürstin von Nassau-
Oranten hier erwarcer, für welche bereits tm römi-
chen Kaiser Quartirre bestellt sind .

Mannheim , vom 8 Sept .
Gestern haben Ihre köntgl. Maj . von Schwede« ,

ln Gesellschaft unseres gnädigstes Kurfürsten und seiner
durchlauchtigsten Famtte , das Theater besucht . Heu¬
te «st großes Konzert , das Ihre kk. MM . gletchfaü-
mit Allerhöchstthrcr Gegenwart beehren werben .

Schweiz .
Fretbura , vom 28 Aug .

Auf einen Bericht
'
der Kvmm ss on über die gegen-

tvärcrgea VcryäUn-sse zwischen Dcuvchland und der
Schweiz hat die Taqsaznng ualer Vorbehalt der Ra¬
tifikation der Kantons folgenden Beschluß gefaß, :
,, Die Taqsazung nimmt d»e verschied-' «» Artikel des
Haupkschlusses der ausserordentlichen RelHsdepucat.oa
vom 25 . Hornuvg lgog , welcher nachher vo » dem
Reich unrer dem 24 . Merz , und von dem Kaiser un-
term 27 . April ra,lfie>rt worden , insofern diese »er-
schirdnen Artikel die Schweiz betreffen , in dem Na¬
men der schweizerischen Eitgenossenschafe insofern an,
als sich durch die zu Ausführung dieses Rezesses er¬

forderlichen Unterhandlungen reize» wird , daß alte
betreffenden Parteien gesinnt ftyen , denselben nach sei¬
nem wahre« Sinn und ohne «achtheilige Ausdeh¬
nung für die Schwerz zu befolgen und auszniühren ;
sollte aber dietz nicht geschehen , und sollte die Schweiz
durch « illkührliche und aachthelltge Ausdehnung oder
einseitige AM ' gunzrn der sie betreffenden Artikel de»
erwäyn-en Rrzrffch bectnträch igt oder beschädigt wer¬
den , so behält sich die Tagsazung tu dem Namen brr
schweizerischen Eidgenossenschaft vor , alsoanu dieje.
nigen Maasregeln zu ergreiffen , welche das Interesse
«ns dir Ksnvenienz der Schweiz erfordern werden .

Frankre , ch
Parts , vom 4 Sept .

Vorgestern ist « ne un die Küsten bestimmte Division
Truppen von ohngefäyr 15,000 M . aus den benach-
ten Garnisonen, in der Ebene von Sad !ons gemustert
worden. Der erste Konsul erschien um 5 Uhr früh,
und kommandirle in Person die ManövreS. Heu¬
te hat, wie es heißt , eme ähnliche Revue statt.

Alle Posten in de» Tmllrrien sind gegenwärtig mit
Kavallerie besezr . Die Ursache ist , wie es heißt , der
nahe Abmarsch der Konjulargarve nach den vereinig¬
ten Departements, wohin der erste Konsul gegen
de des Mvnatil Fruktidor sich begeben wird .

Am 21 . d - ,st ras Ech ff, Lims , mit 2230 Mann ,
von Marseille « ach Aiaccio m Korsika unter Segel
gegangen .

Der Gesandte von Tunis , S v„ Mnstavka , hat
sich am 27. d. eiugesch 'st, um nach Tunis zurükzukeh-
rrn .

Bey Ostende Ist zu Ende v. M, eine zahlreiche
engl . Flotte ersch - ne - , bey welcher ma B -ander
und Bombarbterschiffe bemerkt haben will ; i -.e Au¬
fenthalt vor dies.« Hafen har aber nur kurze Zeit
gedauert, «ad sie ist, wie man glaubt, gegen Zeeiand
hingrsrgelt .

England .
London vom 26 . Aug .

Dieser Tage« ward >°r Bezieh « ,- auf eineEppedl«
tiou gegen Frankrach eine Rakhsversammlang von 7
französischen Prinzen gehalten , welcher auch die Ge-
neräle Prchezrü und vümourter beiwohnten . Lezte-
rer va , nunmehr , nach den hiesigen Blättern , Lud¬
wig dem r8 . den Eid der Treue geleistet.

Gedachte Prinzen haben gestern mit dem hier be¬
findlichen ausgewanderkeu frani . AVrl den LudwtgSlaz
reliatös gefeiert . Sie erschienen blau gekleidet, und
trugen den Ladwigssrden. Der Erzbtschoff v . Mont¬
pellier verrichtete bei dieser Gelegenheit da- Hochamt .

Lord HawkcSdury , Lord Castlereagh und andere
hohe Slaarsdtamte diene » als Gemeine bei de» Huee -. -

's
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Nv^ s!« Volllliteers. Zum Obersten diese » Korps ist
Lore Hobart , und zu Kapitäns sind unter arlerv di«
Unterstaalsstcrctärs für da» innländtfchr uud cuswär .
« ge Departement , John King und G . Hammond,
ernannt worden.

Der Minister d« S Innern ( und nicht KriegSniui .
ster , wie es neulich irrig hieß) , Lord Pelham , hat
deswegen resistnirt , weil er wegen der trrländiichen
« nielegenhritru mit dem Mzeköni- , Lord Hardwike,
nicht harmontrte .

Die Depesche» , welche der hiesige spanisch« Mint ,
- er neulich durch eine« Kurier erhielt , enthalten ei«
ne Antwort auf die kathegortjch »' Anfrage, welche u».
str Regterung an den Madrider Lwf über da» System
gethan hat , welche » er in dir,im Kriege befolgen
wolle . Anstatt vie verlangte Evtseheidung t« geben,
soll diese Antwort nur dilatorisch st yn , uud die Ver«
sichern» - enthalten , daß Se . karhot . Maj . di« freund«
schaftlichen Verbällnissr mit England zu erhalten wün«
scheu. Unster Seits wird man aber auf einer be«
sttmmteru Erklärung , auf einem Ultimatum bestehen.

Au» Dublin hat man heute folgende Nachrichten,
vom 21 . d. „ Es werden hier noch täglich viele Leute
verhaftet , wiewohl sie von weniger Bedeutung sind.
Man weiß , daß mehr alt So Person en , die an dem
Red klionsabend in Dublin verwunde t wurden , nach
Wexford zurükgekehrt , und daß rmchrere von ihnen
gestorben find ; hieran» kann man 'Miessen , daß der
Verlust brr Rebellen weit ansehnlich,er gewesen ist, als
man Anfang» glaubte. Da » Mn - llngen ihre » An«
schlags an diesem Abende entstand aus einem Zwie«
spalt zwischen den Anführern in der Stadt und denen
der Prov uzen. Die Dublin « Anführer wünschten ,
den Aufstand zn verschieben . dtö -die Franzosen getan,
det seyn würden , und man schikre wirklich Gegenbe¬

fehle in die Provinzen , um den Aufruhr zu verspäten ;
allein viele der Verwegensten 'lind Verzweifeltsten woü .
len sich Nicht zurükhalten lassen. Diesem Zwiste also
hat man größtentheil» die ikrhaltung Dublins bnzu.
messen . Man hat Grund zu glauben , daß die Re«
bellen sich in mehreren Gegenden von Irrland des
Nachts versammeln und 'mtk Pieken rperziren . Die
Dubliner Polizei ist sehr thätig. Der Lord Mayor
hat eine Proklamation er lassen in welcher er den Ein«
wohnern gebietet , von Abend» y Uhr bis früh 6 Uhr
in ihren Häusern zu bleiben, Verzeichnisse der Haus¬
bewohner an die Häuser anzuschlagen u . s w. Jeder
Fremde , der nach Dublin kommt , muß einen Paß
von der nächsten Obrigkeit mttbringrn rc .

vermischte Nachrichten.
Am 24 . Mat d. I . war das schöne gewerbsame

Dorf Spachendorf , zur Herrschaft Iägerndvrf ln

Schlesien gehörig , durch einen uu' tt sckrEchem Gr «
h u'.e in der Lust rr,olgtea W - lkea rech , ürchkerlich
überschwemmt worden . D . r des Dorfes schwoll
so an , daß er S Häuser umstürzre , «nl wett in sei«
neu Flutyrn dteftiven ml» einer schwanger« Frau fort«
trug , dir nicht mehr gerettet werden konnte . Am 7.
August schlug der Bliz in die Kirche des Orts , die
edln wegen des Kirchweihfeste » gedrängt voll Men«
seyen war. Er fuhr , nachdem er daS metallene Kreuz
über dem Kirchendach zerschmettert hatte , in das In .
nere der Kirche «vier eine Versammlung von beinahe
1,000 Menschen , welche von dem fürchterlichen Knall
erschüttert , betäubt z« Boden gestrrkt wurde«. Da »
Feuer von den brennend?« Stühlen , der Rauch, da»
Wimmern und Heulen der Beschädigten , gaben eine
schreckenvslle Scene . Uebrr 50 Personen hatte der
Bitz getroffen und gestreift ; 4 Personen lagen für tobt
da , von denen aber z durch die Geschicklichkeit de»
dortige» Wundarztes ins Lebe « zurükgebrachl wurden;
nur ein i7jährigcS Mädchen blleb rettungslos. Die
Flamme wurde glüklich gelöscht. Merkwürdig waren
dle Wirkungen des Blrtzes : einem brannte er Löcher
in die Kleidung, dem andern streifte er Arm und
Beine , ohne an seinem Kleide das geringste Merkmal
zu hinterlassen , und einem dritten beschädigte er Kleid
und Körper. Die sogenannten Goldhauben der Frau «
erizimmer , eine Schlesische Mode, riß er vom Kopfe
und versengte fle. Ein Mann , der neben dem Fen«
ster saß , wodurch der Werterstral ln die Kirche fuhr,
Md unbeschädigt , indem ir,n Nachbar zur rechter»
Hand am Beine , und jener zur linken Hand am Klei«
de , Arm und Beine verbrannt wurde ; der Riz des
lrzicrn am Beine glich ememStreifschüsse mit Schrot ,
alle drei aber waren von dem clekt tschen Schlag un«
ter dir Bank geworfen , und gelähmt , welches fast
allen Anwesenden widerfuhr. Die Attäre in der kir -
che blieben unbeschädigt , aber ein Stück von der Dcke
fiel rin , und b : e Lampe wurde so zerschmettert , du¬
dle Splitter des Glases , worinn das Oei brannre,
in der ganzen Kirche umh . rsiogen. Die Gekörnte
hatte um den Hals eine sichern « K,tte , we . che ge .
schmolzen, und wahrsche .nlrch die Ursache ihre» Tode»
gewesen war.

Carlsruhe . (Dienstgesuch.) Zwey würtembergische
Substituier , die wegen ihren Kenntnissen in der
SchrciberciÄissenschaft mit gute » A ttstiten versthen
sind , wü » ichea im Kurfürsten.' hum Baden angesteüt
zu werden . Im hiesigen ZcitungöComploir ist das
Nähere j« erfahren.
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